
Migration und Mission Gemeinsam leben
In den vVEITSANSCHNECN Onaten hat die Anzahl VOoNn Flüchtlingen, die sich auf den
Weg AaUus Afrika und dem en Osten ach Europa machen, deutlich ZUSCNOM-
iIinen Umso wichtiger iıst das Ihema dieser Ausgabe des THEOLOGISCHEN (GSE-
PRACHS, enn Jenseıits der aktuellen Fragen VON Kirchenasyl un politischen Ent-
scheidungen ber „Kontingente‘ den europäischen Staaten, stellt die Begegnung
miıt Menschen, die iın die „eigene‘ Kultur ımm1grieren, eine Herausforderung ın
theologischer un persönlicher Hinsicht dar.

ICHAEFL. NAUSNER, Professor für Systematische Theologie der methodis-
tischen Theologischen Hochschule Reutlingen, hat einen Forschungsschwerpunkt
1m Bereich der interkulturellen Theologie. Er kommentiert ın seinem Beıitrag das
letzte große Missionsdokument des Weltrats der Kirchen „Gemeinsam für das 1LE
ben  “ ugleic zeigt e 9 w1e stark der Einfluss einer postkolonialen Perspektive auf

wWwI1e fruchtbar diese 1st.
die Missionswissenschaft und ein1ge Ihemen der Systematischen Theologie un

ICHAEL KISSKALT, Professor für Missionswissenschaft un Interkulturelle
Theologie der baptistischen Theologischen Hochschule Elstal. wurde 2014
der Humboldt-Universität Berlin mıt einer Arbeit Aı Ihema ADas Tagebuch
des Richard ene und seın missionshistorischer Kontext“ promovıIert. Er
flektiert die Dynamiken interkultureller Begegnungen, die ihm auch persönlich
Urc Erfahrungen In Europa und Afrika bekannt sind, wissenschaftlich VOT dem
Hintergrund des interkulturellen Modells des amerikanischen Pädagogen ilton
Bennett. DIie sechs Stufen, die ach Bennett jeder Mensch In der Begegnung mıiıt
einer rtremden Kultur durchlaufen MuUuUSSe, versteht Kißkalt als Brücken un: CIND-
fiehlt sS1e als Standortbestimmung, VO  e der ausgehend INa Schritte interkulturel-
len Lernens gehen ann

Pastor [IHOMAS KLAMMT stand sieben TE als theologischer Lehrer 1m Dienst
der Europäisch Baptistischen 1Ss1on International In Süudafrika Seit 2045
ist CT Referent für Integration un Migration 1mM Dienstbereich 1SsS1on des Bundes
Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden. Aufgrund seliner interkulturellen Erleb-
N1ISSsSe reflektiert ET eigene Erfahrungen 1m Umgang mıiıt Fremdheit un gibt vielfäl-
tıge Hinweise ZU Umgang mıt Fremden miıt Hilfe des Modells der fünf prachen
der 1e VO  e} Gary Chapman.

In der Predigtwerkstatt wird eın „Werkstück“ VO Baptistenpastor ın Zürich
(GJERHARD NEUMANN ZU Ssogenannten Sundentfall VO  — Genesis prasentiert. In
Augenschein nımmt die Predigt der Alttestamentler der Theologischen Hochschu-
le Ewersbach (Bund Freier evangelischer Gemeinden) JULIUS STEINBERG. In der
Bibel begegnet dem Leser häufig eine fremde Kultur, ass auch das Verständnis
der biblischen Texte durch die Aufsätze dieser Ausgabe werden annn
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